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DieSchauspielerin E. llDieita's
MssH-KeOm- ,

ft. 315 NagaHnM lltnnr

fuylie nq noch unglücklicyer, als sie einen
Brjes von ihrem Verlobten vorfand, wo
rin dieser sie erinnerte, daß es Sonnabend
sei und er sie pünktlich um zwei Uhr ab
holen würde, um' mit ihr einen Spazier
gang im Park zn machen.

.Herr Robert Frere, Sir Willoughby
Jreres auf Barons Court, einziger Sohn
und, mit einem Jahresgehalt von einhun
deit und zwanzig Pfund,' Buchhalter der
Firma Mac Kinnon in Leaden Hall
Street, holt Fräulein Durant, die Toch

,yr schließlich willfahrte, bestand sie dar
auf, daß ich zu ihr einstieg und sie nach
QucenS Gate zurückbegleitete. WaS
sollte ich da ander? thun? Sie haben
kein: Ahnung, Betha, wie schwer es in
solchem Falle für einen Mann ist, das
Rechte zu thun. Wir dürfen gegen eine
Dame nicht unhöflich sein, waS bleibt uns
also übrig als ihr zu willfahren.- -

Betha hörte ihm ganz entsetzt zu.
.Sie beleidigte Sie um meinetwillen,"

sagte er zutraulich.
.Wer sagte Ihnen das ?" fragte Be

tha.

gend die Gelegenheit bletet' wir dinir
Un noch am letzten Sonntage zusammen.
Deute Dir da? nun, wie Du willst."

Du solltest Dich schämen, das einzu

gkpchen, Mattie, da dem aber nicht so ist,
begreift ich nicht, weshalb Du dich Hieher
bemühtest, um mich etwa?, nach Deiner
eigenen Aussage, Unwahrem zu beschuldi

gen. Wenn Herr Clifford noch immer
Dein Freund nnd Anbeter ist, so kann
ich ihm doch nicht gefährlich sein."

.DaZ weiß ich nicht, Betha. Männer
sind ja solche Narren, daß sie sich von je
dem bethören laffen und Du bist gewandt
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s)hu begann ein vollständiger Krieg
Geoffrey Clisford und Ellsabeth

Durant, welcher ihre Freundschaft zu un

lergraben und sie allein auf den Ruinen
iurtickzulassen drohte. Sie bot Alles aus,
m ihn, außerhalb der Bühne, zu meiden
.,nd er verfolgte sie, wo er ußte und
konnte. Er fuhr, trotz ihrer Gegenvor
sicllungen, fort, in einer Weise zu ihr zu
sprechen, die sie mit ihrer Würde unver
traglich fand und das junge Mädchen
sürchtete, im Bewußtsein ihrer nähren
Gefühle für ihn, sich zu verrathen und
wurde unruhig, sobald sie sich nur fünf
Minuten allein hinter den Coulissen be

fanden. Um ihre Aufopferung und ihre
Pflich'ttreue bis aufi Aeußerfte zu treiben,
begann sie zu diele? Zeit Äobert Frere
förmlich den Hos zu machen und dass
brachte den biederen, süngen Mann ganz
außer sich und entflammte seine Gefühle
so sichtlkcy, daß Äetha darüber erschrak
und sich um so bittere Vorwürfe über ihre
Doppelgangigkeit machte. Taö herz deZ

armen Kindes wurde von ihrer Liebe ei
nerfeitZ und dem, was sie für ihre Pflicht
hielt, anderseits vollständig zerrissen!

Es erschien ihr, wie eine Entweihung,
Saß sie Robert Frere gestattete, ihre 2i
pen zu berühren und ihre Hände in den
seinen zu hatten, während ihre ganzeSeele
Geoffrey Clinord gehörte nnd daß sie

Clisford in ihre Augen sehen ließ, alZ
wollte er ihr innerstes Wesen durchdrin-gc- n,

während sie doch Herrn Frere? Ar'.-- t

war, verletzte ihre Selbstachtnna so. V.
ie schließlich wünschte, keinen von Beiden
e wlede? zu sehen und wurde dadurch dem

Theater fast fremd.
Wie man sich leicht denken kaun, war

dieser fortwährende innere l?amps für ein
so leicht erregbares, gesühlvolleZMädchen,
wie Betha Durant. sehr gefährlich. Ihre
Seelenleiden beeinflußten bald auch ihren
Körper und sie wurde bleich, elend und
nervö?. ES war inzwischen Herbst ge
worden, die Saison war vorüber, die
vornehme Welt hatte die Stadt verlassen,
aber daZ Marlborough Theater öffnete
noch allabendlich seine Pforten und er-

freute sich des zahlreichsten ResucheZ.
Betha hatte keine Aussicht auf Ferien

und absolvirte geduldig ihr regelmäßige?
Tagewerk, als ihr eines Morgens, wo sie

ruhig zu Hause saß, zu ihrem Erstaunen
eine Karte von Frau Levison, mit der
Meldung überbracht wurde, daß die Da
le unten arte.

Sie lief also eiligst die Treppe hinab
nd trat mit glühenden Wangen in das

mmer.
3ch dachte mir vohl, Mattle, daß Du

mich doch wieder aufsuchen würdest !" rief
Betha ihr entgegen und ging mit auSge
streckt Hand auf sie zu.

Frau Levison rührte sich aber nicht von
der Selle. Sie stand, in einer höchst auf
fallenden Toilette von Sammt und Zo
bel, das liebliche Gesicht von einem rubin
farbigen Hut mit herabwallender Feder
befcbattet, am Kamin.

Jch glaube nicht, daß mein Besuch Dir
besonders angenehm fein wird versetzte
sie kalt.

.Waö giebt es denn wieder V fragte
Betha.

.Was eZ wieder giebt? O. Du fal.
scheö, hinterlistiges Geschöpf!" schrie sie
laut. .WaS antwortetest Dn mir denn,
als ichDich das lete Mal, woDu bei mir
warst, fragte, ob Du Herrn Clifford Ne

ber für Dich haben wolltest? Daß Du
mit Herrn Frere verlobt seiest. DaS klang
sehe großartig ! Mit Herrn Frere ver
lobt! Als ob das einen Unterschied in
DeinemBenehmen zudemAnderen machte,
freilich hofftest Du daS wohl ganz geheim
zubauen. Ich weiß aber Alles ! Man
spricht weit und breit über Dein Verhält
niß zu Clifford. Selbst in Dieppe, wo
ich den Sommer verlebte, hörte ich davon
und alZ'ich vor Kurzem hierher zurück

kehrte, erfuhr ich, daß alle Welt über Euch
spricht. Ueber Dich und Herrn Clifford,
versteh mich a recht, nicht etwa über Dich
und Frere. O. Du schändliches, falsche?
Geschöpf!

Während de rohen AngnffS hatte Be
tha schweigend dagestanden, obwohl si
sichtlich erbleichte. Da brach nun beiMat
tieZ Worten plötzlich ihre ganze Leiden,
schastlichkeit hervor und sie entbrannte in
Zorn über ihre Unverschämtheit und Un
gerechtigkeit.

.Wie kannst Du es wagen, so zu mir
zu sprechen !" versetzte sie entschlossen.
.WaS berechtigt Dich, mich durch Wieder
holung einer Lüge so tief zu verletzen?"

.ES ist aber die Frage, ob daS eine Lü
ge ist schrie Frau Levison dazwischen,
.ich, für mein Theil, halte eS nicht dafür !

Du botest Alles auf. ihn von mir abwen
dig zu machen selbst als Freund gönn
lest Du ihn mir nicht - freilich nur
ans Sorge um mein Seelenheil. Und
doch singst Du, sobald er an das Marl
boroughThcater kam, gleich selbst eine
Liebschaft mit ihm an, über die die a.in,e
Stadt spricht. Wa5 hast Du nun darauf
zu entgegnen?"

.Nichts. Mattie ! Denn erstens hab
ich Dir keine Rechenschaft über das, wa
mir zu sagen oder zu thun beliebt, zu ge
ben. Du bist nicht mein Richter und ha,
keinerlei Anrecht auf Herrn Clifford
Mögest Du und Deine Freunde von mir
denken, was Ihr wollt, die meinen wissen,
daß sie mir nichts vorzuwerfen haben."

Das kommt ganz darauf an, in wel
chem Lichte Deine Freunde Dein schmach- -

volle? Betrogen betrachten," sagte Mat
tie.

.ES giebt wohl kein schmachvolleres

Betragen versetzte Betha, als wenn eine

verheirathete Frau ihren Geliebten unter
dem Dache ihres Gatten empfängt. Ich
sehe nun wohl, daß Du dadurch, daß ich

mir die Mühe nahm. Dir Vorstellungen
über die Sache zu machen, aus den Ge
danken kamst, daß ich Absichten auf Herrn
Clifford hatte, wenn Eure intimen Lezle
hungen abgebrochen waren. Dem ist aber
nicht so. Er sagte mir ganz auZ eigenem
Antriebe, daß er nur noch auf Deines
Gatten persönliche Aufforderung in Eu
rem Hause rerkehrle

.Ach ! Sagte Geoffrey Dir daS !'
rief Frau Levison auS. Run dann hat
er eine Unwahrheit gesprochen. Er be

sucht, m' iebr oft so oft. wie sich ir

ris utet Fleisch , itUt Seit.
Htc Surft, S ciiu s q a iz, .
Inde ich meinen Freunden und kttnr ute
edi,nug gatantixe, tttt Ich un geneigten ijtu

sprach.
auftrage können per Xelep&on ertheilt werden,
nd all Bestellungen erden ptornr'. besorgt.
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Svls C3;gj, u Uhr rttttag.

tcr des Majors Durant ans Merristown,
die gegenwärtig mit einer Wochengage
von zwei Pfund Schauspielerin am Marl
borough'Theater ist, pünktlich an jedem
Sonnabend um zwei Uhr zu einem Spa
ziergange im Park ab So wiederholte
daö thörichte Madchen sich wieder und
wieder ihre undRobert'sLebenZverhältnifft
und uiut )t ncy so erbärmlich und nied
rig dar, dak sie endlich vom Lachen zum
Weinen überging und die Sacke schließ
lich mit einem hysterischen Zufall endete.
.Wie komisch r tagte sie immer wieder
mit gekräuselter aber

,
zuckenderLiPpe.

.
.Wie

-i
t-F-i. m ?? r v r n im

yoqji lomisJ), Das icy micy aue onn
abende von einem Buchhalter aus der Ci
ty im Park spazierenführen lasse. Ich
komme mir gerade wie tm yauSmaochen
vor, daS Feiertags mit dem Schatze aus
geht. Nächsten erde ich mich wirklich
ganz dafür halten und Robert für einen
ttommiö : Sb er wohl im Geschäft auch
eine Schürze trügt? Wie er sich wohl
mit einem Korbc voll Eiern am Arme
auSnehmcn würde V

Und dabei brach daS thörichte, bufteri
sche Mädchen in ein so tollcS Gemisch von
Heiterkeit und Schmerz auS, daß Frau
Henderson ernstlich befürchtete

.

sie sei krank,
W f.. 4

uiiu gcnelgl war, t mieoer IN lyr
Bett zurückzuschicken. DaS war denn auch
der Grund, weshalb Herr Frere auf die
sem NachmittagZspazierganze eine sehr
bleiche, verstimmte und schweigsameDame
zu? Begleiterin hatte, die er, sobald sie
den Park erreicht hatten, wegen diezer
Veränderung zur Rechenschaft zog.

.lme Veränderung ! Was für c ne

Veränderung denn? fragte Betha.
jzmt Veränderung rn Ihrem aaluen

Wescn,Theuerste versetzteRobert sreund
lich. .wodurch ist die veranlaßt? Sie
sind sonst so heiler und haben mir so viel
von Ihren Erlebnissen zu erzählen. Füh
len Sie sich heute nicht wohl, Betha?

.O, vollkommen ! Sie hören ja aber
in der Regel nicht gern etwas vom Thea
ter, lieber Robert ! Das ist Alles so ge
mein und erbärmlich und erniedrigend.
Ich glaube nicht, daß irgend etwaS, daZ
ich dort erlebte, Sie interessiren könnte'
Robert blickte von seiner beträchtlichen
Höhe herab und betrachtete sie mit seinen
dalbgeschlossenen Auzen Neugierd
! Schmerz. V- - . z 5

(Fortsetzung folgt.)

Verlust und Gewinn.
I.Kapital.

Ich erkrankte bor einem Jahre an 8 alle siebn
Mein Dokto? erklärte mich beilt, aber ich

tvurve wieder krank, litt schreckliche Schmerzen
im Rücken nnd an den Seiten und ich wurde so

schlimm, daß
Ich mich nicht oeruyren tonme l

Ich nahm ab !

Von 228 H auf 120 ! Ich hatte wegen mei
neS LeberleideuS herumgedoktert ohne Erfolg
nnd dachte keine drei Monate mebr zu leben.
Ich sing au Hopsen Bltt,ri zn gebrauchen. So-
fort kebrte Appetit zurück, die Schmerzen derlie
ßea mich, mein gauzeö System schien verjüngt
wie durch txn Wuuder und noch dem (gebrauch
von mehreren Flaschen bin ich nicht nur gesund
und munter die der Fisch im Waffer, sondern
wiege auch wieder mehr als zuvor. Hopsen
bitter allein verdanke ich mein Liben."

Dublin, 0. Juni, '31. R. Fit)patrick.
2. Kapitel.

.Malde. Mass.. 1. Februar 1880. Werthe
Herren ! Ich litt schwer on Kopsaicht Neu.
ralgia, jahrelangen weiblichen Beschwerden in
der schrecklichken nud schmerzlichsten Weise.

Keine Medizin oder Arzt konnte mir Inder--

ung oder Heilung verschaffen bis ich Hopfenbit.
ter gebrauchte, die erste Flasche heilte mich
nahezu

.
: die zweite machte... mich so getnnd nd

f r ?w i. n x
rrasiig wie ica au nmo gewezen, nno p oin 19
heute noch.

mm mue toar zwanzig Jahre Invalid tn
Folge schwerer Nieren-- , Leber nd Blasen
leide.

Warbon den beken Boftouer Aerzten erklärt
als unheilbar.

Sieben Fla chen Ihre Bitter S heilten ihn
und ich weiß don acht Personen in meiner Nach
barschast, deren Leben durch Ihren Bitter ge
rettet wurde nnd dielen rontereu versouen
erweist er große Wohlthaten.

Er bewirkt nahezu Wunder. Frau . D. Slaa
Wie man krank dird-Erkä- lteu Sie sie sich

Tag und Nacht; essen S'e zn diel ohne Bewe
gnng; arb-lte- n Sie zn hart ohne sich Ruhe zu
geben; doktoreu Sie fortwährend au sich herum;
nehmen Sie alle die garstigen Mittel ein, die
avaezeizt werden, nnd dann werd Sie auch
hören wollen, wie Sie wieder gesund werden
tonnen, worauf wir mit zwei Worten antworten
können Gebraucht Hopfenbitter.

.8MRLc!WS,zr.,
ßnropälfches

Znkaffo - Geschäft !

Olnoinixatl.

Wollmachten
nach Teutschland, Oesterreich und der Schwel,
gefetttgr.

Gonsularische
Sßglaudlgungen besorgt.

Grbschaften
u. s. a. xrompt und sicher eink2sstrt.

Nechseknnd ?oftsnszat)kusgen

tZF va roende sich iu Jndtanaxott n :

Philip Rappaport,
Ho. 110 0jl Marylaud Straße.

Camp ö eozy Place !

476 Ost Washington Straße.
Obiger Platz tkt aus' SZönfie eingerichtet, und

der sitzt r desselben v?ud ftt dafür soraen, da ur
,t anftadtgftn arger der Stadt denselben srequen
ttre.

Die i'tt OLlke Lei der Oalant, Quart uud
tptnt tt kLholesals Preisen Pool nnd VUlardtische.

Sir trftrn vetriiuke srtZ tn Hasd.
; yrrrzpte, anferksae Oedienr.ez.

UUXXä OAMPKAXJOiDN-- ,

g,ttz,r

.Ihre Augen, mein Liebling, Ihre
Kälte gegen mich, Ihre Erregung gegen
Frau Levison, kurz Alles deutet darauf
hin erwiderte er. .Sie beschuldigte
Sie, mich ihr abwendig zu machen nicht
wahr? Und das verletzt Sie, deshalb
beschlossen Sie, mein unschuldiges Haupt
dafür büßen zu lassen."

.Aber eS ist doch auch wahr 1 rief Be
tha heftig.

.Gewiß ist eS wahr. Theuerste ! Sie
haben mich vollständig jedem anderen
Weibe in der Welt abwendig gemacht.
Ich denke nur an Sie, träume nur von
Ihnen. Ich uebe Sie bis zum Wahn
mn, Betya, das musten Sie sehen, muz
en Sie wiffen, fühlen, aus jeder meine?

andlungen errathen. Ich erbebe in
ntntt tif rnrfl tfin nnfn nXt. ittt wiy muy yttiu imy( uuv

bm elend, wenn ich Sie verlassen muß,
ich finde nur bei Ihnen Glück und Frie
den und bin fest entschlossen, alle Hinder-
nisse zu überwinden und Six zu der Mei-

nen zu machen."
Er hatte seinen Arm um sie gelegt und

selbst der sirengste Richter wird eö Betha,
deren Herz von Liebe überströmte, wohl
verzeihen, daß sie einen Augenblick lang
Alles über dem Bewußtsein vergaß, daß
der einzige Mann, den eS in der Welt sür
sie gab. sie in seinen Armen hielt.

.Ach, Geoffrey seufzte sie. .thunSie
das nicht. Es ist unmöglich ! Wie Al-

les sich gestaltet hätte, wenn wir uns frü
her kennen lernten, weiß ich nicht, aber
jetzt ist es zu spät ! Ich habe einem An
deren mein Wort gegeben und dadurch
trennt uns eine ebenso große Kluft, all
wäre ich schon sein Weib."

.unnnn, mein vieviing. 'sie uver-treib- en

Ihre Verpflichtungen ! Sie schei

ncn eine Verlobung sur etwas UnauflöS'
UcheS zu halten. Und was thäte eS, wenn
dem selbst so wäre ? Wenn Sie das be

ruhigr, so bleiben Sie Herrn Frere'S
Braut, bis sich eine günstige Gelegenheit
sindet, mit ihm zu brechen, aber seien Sie

meine und meinLicbaleickzeitig Freundin
. . tm, . jriir.0 mamen sie miq oaourm zum giua

lichsien Men chen der Welt
.DaS wäre aber ehrlo sagte Betha,

im Gedanken an den armen Robert, der
mit seinen kurzsichtigen Augen über seine
Kontobücher gebeugt saß, .denn Herr
ftrere bat um meinetwillen sehr viel auf
gegeben. Nein, nein ! - Ich könnte mich

nie dazu entschließen, mit ihm zu brechen.
Er hält unser Verlöbniß sür so bindend,
al die Ehe.

.So wollen Sie mich also um seiltet
willen unglücklich machen t rief Geoffrey
Clifford aus.

.Ach, was soll ich thun ? Ich kann
.nicht ehrlos handeln. Meine Mutter lehrte
mich, daß man lieber aus Gram sterben
mune. als eine unwürdige Handlung be
geyen Herr Clissord ! Seien Sie stark
für uns Beide nnd matn sie mir den
rechten Weg. Sie müssen das Alles bef
ser wissen, ich bin ja nur ein Weib."

.Ein Weib, das liebt rief Clifford
triumvbirend aus. Könr.en Sie daS

leuanen, Betha ?"
.Nein nein ! Ich will mein eigenes

Herz
.

nicht verleugnen. .?a, Geoffrey, ich
t r ' - In

lieve vsie l
Sie warf sich im Augenblick leidenfchaft

lich in seine Arme, um sich gleich daraus
wieder mit emem leisen AuZZchrei der ir
innerung daraus loszumachen.

.ES ist unmöglich ! Ich habe ihm ge
lobt, sein Weib zu werden. Mich bindet
mein heiliges Versprechen! Von heute
Abend ab dürsen'Sie nie wieder in dieser
Weise an mich denken

.Also verstoßen Sie mich !" sagte Clis
ord.

Nein nein ! Ich will bis an mein
Lebensende Ihre Freundin bleiben, wenn
Sie das wollen, Ihr Weib kann ich aber
niemals werden

.Als Freundin will ich Sie nicht ver
setzte er ledenschaftlich ; .entweder werden
Sie mein Weib oder wir sind einander
gar nichts.'

können wir einander nichts
f- -

.So
- -- - .

gar. . I
jein, wleoeryoire nie Wlimmc ves ron
nenden Mädchens ganz leife.

Er stürzte aus dem Zimmer und öss

nete die Hnusthür, kehrte aber wieder um,
bevor er die Schwelle überschritt.

.Betha! Sind Sie sich ganz klar?
Wollen Sie wirklich an diesem Frere fest
halten V

.Ich muß eS ! Ich kann mein Wort
nicht brechen, Geoffrey ! Sie können un
möglich wollen, daß ich ehrlos handle !

Beklagen Sie mich, aber machen Sie mir
keine Vorwürfe deshalb !

Bedenken Sie wohl sagte er, .daß
eS morgen vielleicht zu spät ist, anderen
SmneS zu werden. Gott weist, wag blS
morgen geschieht.

Sie werden sich doch kein Leids an
thun rief sie aus, und ihre Stimme ver
rieth alle Inbrunst ihres Herzen?

Gott weiß, was ich thue! Beantmor
ten Sie mir nur noch eine Frage. Wo!
len Sie um meinetwillen mit Herrn Frere
brechen Y

.Das kann ich nicht versetzte sie wei
nend.
, .Wollen Sie mich denn lieben und mer
ne Llede annehmen, ohne mit ihm zu bre
chen ?"

.O nein nimmermehr ! Ich kann
ihn nicht hintergehen. DaZ wäre jo
schlimmer, als alles Andre.

.So leben Sie denn wohl !" sagte Clif
ford kurz, indem er über den Flur schritt
und die HauZthür hinter sich zuschlug.

6.
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als dasEinschlummern gewesen sein moch
te.

. . .
Die

im
Morgendämmerung

? . brachte
et

uinmrr unonieoergeiqiagenoeir mir
die Erregung deZ vorhergehenden AbendS

.tttrt'p A s ( a ff W Y 2VM ttlWIUCU UHU lim 4yjt UUC UIE g&Ult"
zenden Möglichkeiten, die da aufgetaucht
waren, um einem gefühlvollen Mädchen
htriM hn Gitkmgrt fifi fcrtS nwmtoff?iiT - - j - w... MfMIVJ MVfc VU9 VWU)ltl
zu erleichtern, daß eS hoffnungslos liebt.
Sie stieg in der trübsten Stimmung ta
das untere Stockwerk hinab, arrre ihr

genug für ein Dutzend Frauen. Aber,
so wahr ich Mattie Levison heiße, will ich

Dich 'entlarven. Ich werde zu Herrn
grere gehen und ihm die ganze Geschichte

erzählen. Er wird mit großem Vergnü
gen vernehmen, daß seine Braut jede Ge-.'egenh- eit

benutzt, um mit einem Anderen
i liebäugeln."
Jetzt riß Betha die Geduld.
.Sage Robert Frere waZ Du willst,"

zersetzte sie zornig. .Du kannst keine An
klage gegen mich erheben, die nicht aus
Dich selbst zurückfällt."

.Tu leugnest also nicht, daß Du in

Clifford verliebt bist?"
Eine glühende Blutwelle übergoß Be-tha- 'S

Antlitz nnd Nacken und sie entgeg-ne- tt

:

,Jch habe meine Worte und Handliii!-ge- n

nur vor mir selbst zu vertreten und
verweigere jede Auskunft über diesen Ge-gensta- nd

l"
Dein Antlitz verräth Deine Schuld !

rief Frau Levison. .O es ist schmachvoll
abscheulich entsetzlich ! Alle?, waS

ich darüber hörte, ist wahr und Du bist
eine falsche Freundin und Geliebte !"

..Mattie ! Ich will mich hier nicht länger
von Dir beschimpfen lassen. EntferneDich
und hoffentlich werden wir unZ nie im Le
ben wieder begegnen."

Und mit diesen Worten verließ Betha
ni würdevoller Haltung daS Gemach und
begab sich auf ihr eigenes Zimmer. Be
tha begab sich Abends mit dem festen Ent
schluß inS Theater, kein Wort mit Clif
ford zu wechseln.

Er war indeffen entschlossen sie zu sprc
und wenn sein Wille auch nicht stär

r war als der ihre, so begünstigte ihn
der Zufall sichtlich. Er bemerkte ihre
Abneigung und beschloß die Ursache zu

.rgründen. Er wollte wiffen, weshalb
ihre Blicke den seinen auswichen, weshalb
ihre Hände kalt und leblos in den seinen

lagen, weshalb sich sie weigerte, sich auch
nur leise an ihn anzulehnen und sich seiner

Umarmung selbst auf Kosten ihrer cffekt-zollst- en

Momente, entwand.
Clifford war, oder glaubte wenigstens,

in das junge Mädchen sehr verliebt zu
sein. Er war bereit, Alles, waS er besaß,
sür Betha'S Geständniß, daß sie ihn liebte,
hinzugeben, und je mehr sie ihn mied, je
fester wurde sein Entschluß, sie zu erobern.

Wie die meisten semeS GejchleazlS,
reizte auch ihn der Widerstand nur umso

mehr, und eben an diesem Abend, wo er
ihren Lruß besonder kühl und rückhal
send fand, nahm er sie, sobald daS Stück
beendet war, in Beschlag und drang auf
n Unterredung.

5.

.Fräulein Selwtzn, ich muß Sie spre
chen " rief er ihr entgegen.

.DaS ist unmöglich," erwiderte sie kalt,
.ich bin eben auf dem Wege nach meinem
Ankleidezimmer."

.Sie werden mir doch ein paar Minu
ten im grünen Zimmer vergönnenlk"
bat er.

.DaS geht nicht, ich bin zu erschöpft --

bitte, lasien Sie mich vorüber sagte
Betha.

E'.::e halbe Stunde daraus ging Betha
langsam nach der AusgangSthü? hinab.
Die Droschke, die sie töglich nach dem
Theater hin und zurückfuhr, hielt vor der
Thür. Der Kutscher wußte, wohin er sie
zu fahren hatte eZ bedürfte also keiner
weiteren Weisung und so nahm sie

mechanisch Platz. Als der Wagen aber
eben abfuhr, wurde der Schlag hastig ge
öffnet und eS stieg ein Herr zu ihr ein.

Nur zu !" rief er dem Fuhrmann zu
und so rollten sie durch die gepflasterten
Strafen dahin.

.Clifford !" schrie Betha erregt. .Sie
sind e5 doch nicht etwa V

.Gewiß bin ich eS, Betha. Jetzt nüt
zen Ihnen die Borwürse nichts. Ich muß
Sie heute Abend noch sprechen und werde
es. Sie haben mich durch Ihr rückhal
tendeZ Benehmen sebr unglücklich gemacht
und ich habe das Recht, die Veranlassung
oazu zu erlyren.

Jch spreche Ihnen jedes Recht, irgend
etwas über mich zu erfahren, ab."

.Ist daS der Ton der Frenndschast,
Betha ? Wie lange ist eZ her. seit Sie
mir versvracken, meine Freundin zu sein?
Haben Sie jene glückliche Zeit schon ver
geffen?-

-

.Sie tödteten das Gefühl selbst," ver-setz- te

sie mit bebenden Lippen, und ich

habe jetzt die Absicht, es wieder zu bele
ben. Freunde muffen ehrlich gegen ein
ander sein und das waren Sie nicht."

.Inwiefern ? Sprechen Sie offen. Ich
halte Sie sür zu gerecht, um Jemand un
gehört zu verdammen."

.Frau Levison besuchte mich heuteMor
gen," sagte sie mit dein Scheine der

Gleichgiltigkeit.
So .' "Ist sie in London Z"

Ja ! Und Sie wiffen sehr wohl, daß
sie in London ist, denn Sie dinirten noch
am vorigen Sonntage bei ihr." versetzte

.vio? Richtig, nunSie dessen erwähnen
neu, fällt es wieder ein. Frau Levison's
Anwesenheit oder Abwesenheit ist für mich
etwas so völlig GleichgiltigeS. abgesehen
davon, daß ihr Geschwätz mich fast zuTo
de langweilt, daß mir doS wirklich ganz
entfallen war."

.O. Herr Clifford ! Warum nebmen
Sie Ihre Zuflucht zu so niedrigen Rän
ken ? Sie sagten mir vor einiger Zeit,
daß Sie Queens Gate nur aus Herrn
Levison'S persönliche Aufforderung besuch
ten nnd doch versichert Mattie, daß sie Sie
sehr oft, ja bei jeder geeigneten Gelegen
beit sieht."

Die Droschke war mittlerwele vor Be
tha's Wohnung vorgefahren und er war
ihr beim AuSstchen behilflich.

.Frau Levison belagerte mich am von
gen Sonntage in meiner Wohnung,"
sagte er. während sie in daS kleineWohn
zimmer traten, .und wollte sie nicht eher
veilaffen. bis ich mit ihr ging. Sie hielt
nit ihrem Wagen vor meiner Thür und
erklärte,, nicht von der Stelle zu gehen,
bis sie mich oelviLchen habe und als ich

Äufrn f
fital&fulx ezb. ßclanb o,n ZuzrZhau)kn,

feapern.
Lqel Georg, von ZZmarZsn, Bazern.
HoLand Ekttiand, von jjuarthauZv, Bayim.
Zuzarvheimer. von Steeen5ura, Bayern,
tctrnbran Johanna, von Siegenkburg, Baoeen.
Stthle Johann, von Ztlmtngen. Bayern.
Qenwaer es. Michael, von Uerchtngen, Safcn.
3ti tchael, on Huglmeter, Baden.
Lichtender, Johann, von Dtedehetm, Laden.
Zeder Bernhard, von OenSb'ch, Baden,
ratt PhiUv? Jicsd, von Dossenhetm. Baden.

HSK TnereaS. von OtterZwerer, Baden.
nooltn Hacod, von Sränntterbach, Baden,
idiei Joset, on Lnteralxfev. Baden,

.ohler Rosina. geb. Ätentz von Oopenan, Baden.
Braun LUH. von Orvenan. Baren.
Zk'.eser Aloti, von SttsSuikter, Baden.
Strecker Sarolwa. eb. Beile, von Bade N.Baden,
kalter 8c drüber, von Stauenberg. Baden.

' tnschmtdk. Seschmister. ov Bühlett'-al.Ba- .

Berbttnaer Sarl von Karlsruhe, Baden.
at arl, von arliruhe, ade.

TAc Odengenannten roolen sich egen Cc&ift4
ngelegenheNen enden an Herrn

Ilillip Rappaport,
12a C$ Naraland Straße, Jndianapoli, Ind.

Germama arten,
N.'W.'Ecke Marlet u. Noblestr.

HübscbeS Lokal,
Ausgezeichnete (Yetränke,

Guter Lnuch,
Aufmerksame Bedienung.

t&-- Um zahlreichen Zuspruch bittet

Heinrich Isernann.

M

w

(
elegentlich der ijeannad den Vaskensatto

emvf'dle ,S m-i- n retchhattt?,! Lager der schönsten
ttkn.a.'ftüme. niuae erden , dilltaen

S&reif nin iiefter Stadt r Umaebuna leihweise
gegeben. eu mrn au Bestellung

angefertigt, ßahiieich Lus?rS sieht n'gegtn

irrau vl. Graumann,
No. 103 Süd Jllinoi Strafe.

Rail Road Hat Store,
Herdft-Hüt- e !

Neuester Ja con soeben an ge-tomn-
en.

Billige Preise!
Gute Bedienung !

SRan besichtige die gree Änkwahl von

Herren-u.Knabcn-Hüte- u.

Js. 7G HS Z?asjis g on Str.

Kinderwagen,
Vogelkäfige,

Korbwaaren u.
Bürsten,

in grökter Auswahl und zu den billigsten
Preisen, empfehlen

Ölias. Mayer& Co.

2L Nttb 31
West Washington Straße.

Court House

FMsH-Ma- M

von

Rudolph Böttcher
?s. 111 st Mssgwgtonlk.

Joliuston
and

Bennett,
62 Ost Washington Str.

Oesen.

Köchenoefeu,

Swse
ur.d

Arliansaa and Texas,
Die St. Lovis, J,on Mountain und Sou

theru Slsenbahn entlang, iowie die Tera und
Pansic.Sisenbahu uud die Internationa! und
S eat Rortbern Eisenbahu sind Tauseude von

kern de, gesähitesteu Farm und Weidelailbe5
, der Welt im Preise don tz2,ZS uud tzt per

6jand egrud uud einem uuübe?
trefsilchenKlima, sür Tefnabheit nnd Leben
gwufr. Nau schreibe an den Naterzkichaetr
n wen vatistifchca Srntebericht von lkaa.
sak nnd Tkza, für 18S uud man entschließe
fiin ,n gehen nuü sich selbst zu Lberz-vge- a, daß
dieSrate von 188 um 60 P r o , e n t grö-ß- er

var alt 18S2.
Dcntalgen. toeicje Land don diesen Sesell

schasie kaus.-u- , nnd ein Viertel, die Halste oder
Ue baar bezahlen, vird ein verdältnizmäßiger

Rachlaß an Kahrprei oder Fracht über duse
Sseubahnlinien erlaubt.

TL. C. To"vn. send,
Sen'l.Pass.Vgknt. St. Laut,, 2.

Palrnor,
5!?? ' '.lf. . Agent, No. 40 Lest

Vashwgts Straße, Indianapolis.

Pouder's
reinNkZ

HMsch-MewS- S,

?8 Nor Vefylla Cttafe,
t31 Oft ashingkon rraz.

kS 2Zllesutatue Stra.
nb Ztantz I 8 Oft arket'H.

INDIANAPOLIS, IXD.

Hauseinrichtungs- -

Oegenstände. iiuw n, iiau jsjit rerzyr5n. ns


